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Führung durch  Sebalder Altstadt und Kaiserburg 
25 Limbacher Bürgertreffler fanden 
sich vor der Lorenzkirche ein um Teile 
der Sebalder Altstadt sowie die Kai-
serburg näher kennen zu lernen. 

Es empfing uns eine charmante Stadt-
führerin, die uns ganz engagiert und 
mit voller Begeisterung möglichst viel 
ihres Wissens vermittelte. 

Auf der Museumsbrücke schilderte sie 
uns die Entwicklung der Altstadt in 
den vergangenen Jahrhunderten. Vor 
uns in Sichtweite lag das romantische 
und verträumte Heilig-Geist-Spital. 
Wir erfuhren, dass der reiche Patrizier 
und Reichsschultheiß Konrad Groß 
bereits 1332 dieses Spital für Alte und 
Bedürftige errichten ließ. Es war 
zugleich Wohnstätte, Schulhaus, Spi-
tal mit Apotheke. Um 1500 kam noch 
eine Wöchnerinnenstation dazu. Es 
handelte sich um die umfangreichste 
Stiftung einer Einzelperson im ganzen 
Reich. Zur Stiftung gehörten zudem 
beachtliche Ländereien im Umland. 

Nach dieser Einstimmung ging es ent-
lang der Pegnitz Richtung Schuld-
turm. Das Ziel war der Kreuzigungs-

hof des Heilig-Geist-Spitals. Der ge-
räumige Hof ist eine abgeschlossene 
Ruheoase, umgeben von Arkaden 
und rustikalen Holzgalerien. Eine 
Kreuzigungsgruppe am Kalvarien-
berg, ein Werk von Adam Kraft, 
schmückt den Hof. Seitlich davon sind 
Tischgräber des Spitalgründers Kon-
rad Groß und anderer Patrizier zu be-
wundern. Das Spital war so bedeu-
tend, dass von 1424 bis 1796 die 
Reichskleinodien in der Spitalkirche 
aufbewahrt wurden. 

Nach diesem Exkurs führte uns der 
Weg zur Kaiserburg. Wir sammelten 
uns im inneren Burghof. Dort erfuhren 
wir zur Einstimmung interessante De-
tails über die Geschichte der Burg. 
Von 1050 bis 1571 residierten alle 
Kaiser des Heiligen Römischen Rei-
ches zeitweise auf der Burg. Sie ge-
hörte zu den bedeutendsten Kaiser-
pfalzen des Mittelalters. Wir gelangten 
in den geräumigen Rittersaal, der mit 
einer Breite von 21 m und seiner rusti-
kalen, nur von einer Stützenreihe ge-
tragenen Balkendecke wohl großen 
Eindruck auf die damaligen Gäste ge-
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macht haben dürfte.   

Bedeutend und sehenswert ist auch 
die unversehrt erhaltene Doppelkapel-
le mit Plastiken aus dem 12. und 13. 
Jahrhundert. Für den Gottesdienst 
war das Untergeschoss nur den Bür-
gern und niederen Ständen zugäng-
lich während das Obergeschoss für 
die Patrizier und Ritter vorbehalten 
war. Der Kaiser selbst thronte wieder-
um erhöht über diesen. Die Decke 
zwischen Unter- und Obergeschoss 
ist so weit offen, dass von beiden Eta-
gen der Blick auf den Altar möglich 
war. 

Wir gelangten weiter in den Kaiser-
saal, den bedeutendsten Repräsenta-
tionsraum im Palas. Vertäfelungen, 
Gemälde und Wandteppiche aus dem 
16. und 17. Jahrhundert zieren den 
Raum. Die Burg war seinerzeit un-
möbliert. Residierte der Kaiser auf der 
Burg, was oft monatelang dauerte, 
stellten die Patrizier ihre Möbel zur 
Verfügung, was damals als große Eh-
re galt. 

Abschließend gelangten wir noch in 
das Brunnenhaus. Dort erfuhren wir, 

dass der tiefe Brunnen ein Staatsge-
heimnis war. Niemand sollte wissen, 
wo sich der Brunnen befand. Er wurde 
zudem ständig bewacht um Brunnen-
vergiftungen auszuschließen. War er 
doch in Zeiten der Belagerung die 
wichtigste Wasserquelle der Burg. Der 
Brunnen musste 47 m tief in den 
Burgsandstein getrieben werden, eine 
äußerst mühevolle und gefährliche Ar-
beit im frühen Mittelalter. 

Mit der Besichtigung des Brunnens 
war die Burgführung beendet. Die 
Fremdenführerin begleitete uns noch 
in eine alte fränkische Gastwirtschaft 
an der Pegnitz. Dort ließen wir das Er-
lebte noch einmal Revue passieren. 

Der Fremdenführerin, die der Liebe 
wegen vor 40 Jahren von Finnland 
nach Nürnberg kam und uns ganz 
charmant durch die Nürnberger Ge-
schichte führte sowie unserem Mit-
glied Herbert Kraus, der die Führung 
anregte und die Organisation durch-
führte sei hier nochmals ausdrücklich 
für ihre Mühen gedankt. 

Rudolf Assmann 

Führung durch  Sebalder Altstadt und Kaiserburg 
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Am Anreisetag erreichten wir gegen 
12.30 Uhr Bremen, machten eine 
Stadtrundfahrt und besichtigten die 
schöne Altstadt mit ihren Sehenswür-
digkeiten und den malerischen engen 
Gassen. Danach fuhren wir weiter 
nach Bremerhaven zu unserem Hotel. 
Der zweite Tag war dem Besuch der 
Meyerwerft in Papenburg gewidmet. 
Ein Kurzfilm führte uns in den seit 
sechs Generationen geführten Famili-
enbetrieb ein. Danach wurden wir 
durch die Werft geführt und staunten 
über das große Dock, das eine Länge 
von 384 m, eine Breite von 125 m und 
eine Höhe von 75 m hat. Ein Kreuz-
fahrtschiff war fast fertig. Es wird bald 
vom Stapel laufen und sich dann rück-
wärts die Weser abwärts zum Meer 
bewegen. Papenburg liegt ja nicht an 
der Nordsee und rückwärts, weil sich 
das Schiff so besser lenken lässt. Am 
Nachmittag fand eine geführte Ortsbe-
sichtigung statt. 
Am nächsten Tag fuhren wir mit dem 
schnellen Halunder-Jet von Cuxhaven 
zur 70 km entfernten Insel Helgoland. 
Auf eigene Faust erkundeten wir die 
Insel. Ich glaube, dass niemand aus 
der Reisegruppe den Blick auf das 
kleinste, nur 1,113 ha große Natur-
schutzgebiet am Lummenfelsen mit 
den friedlich nebeneinander sitzenden 
Seevögeln vergessen wird. Auf Hin-
weistafeln konnte man sich über die 
verschiedenen Arten informieren. Neu 
war für mich, dass die Trottellummen 
bis 150 m tief tauchen können und die 
Eissturmvögel sich bei der Nahrungs-
suche bis zu 350 km vom Nest entfer-
nen, da sie nicht tauchen können. Ein 
besonderes Naturschauspiel ist jedes 
Jahr auf der Insel, wenn sich die flug-

unfähigen Lummenküken aus den 
Brutfelsen bis zu 50 m in die Tiefe 
stürzen und ohne sich zu verletzen im 
Wasser oder auf dem Boden landen.   
Am vorletzten Tag zeigte uns eine ört-
liche Reiseleiterin auf einer Stadtrund-
fahrt Bremerhaven mit dem Contai-
nerhafen. Danach ging es weiter nach 
Bremen zu einer Weser- und Hafen-
rundfahrt. Am Nachmittag standen 
uns dann gute drei Stunden zur freien 
Verfügung.  
Ja, und dann kam schon der Abreise-
tag. Ein zweistündiger Aufenthalt in 
Fulda mit einer sehr informativen 
Stadtführung rundete das offizielle 
Reiseprogramm ab.  
Zurückblickend wird niemand von uns 
den humorvollen Reiseleiter in Papen-
berg vergessen, der uns durch das 
Werk führte und am Nachmittag die 
Stadt zeigte, das  Naturschutzgebiet 
auf Helgoland und die „Lange Anna“, 
den schönen Schlossgarten in Fulda 
oder das Abendessen in Hirschaid. 
Herr Billen hatte ein abwechslungsrei-
ches Besichtigungsprogramm zusam-
mengestellt, das nie in Stress ausarte-
te. Das von ihm ausgewählte 4* Hotel 
Haverkamp in Bremerhaven lag zent-
ral, wurde vorbildlich geführt und hatte 
auch ein Schwimmbad. Zweimal war 
es sogar möglich, noch vor dem 
Abendessen die hauseigene Sauna 
zu benutzen. 
So möchte ich Herrn Billen zum 
Schluss noch herzlich für die Planung 
und Durchführung der Reise danken 
und unserem Busfahrer Dieter, der im-
mer für uns da war und uns stets si-
cher von einem Ort zum anderen 
chauffierte.  

Fritz Meyer 

Städtefahrt nach Bremen  
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Unsere Treffs im dritten Quartal 2009, jeweils um 2 0.00 Uhr im Adria-Grill 
 

13. Juli 2009              14. September 2009 

Zu den Veranstaltungen, die der Limbacher Bürgertreff und seine Mitglieder 
durchführt, sind auch Gäste herzlichst willkommen. 

Veranstaltungen 

11. Juli 2009   Tagesausflug nach Heidelberg 
Der Tagesausflug ist ausgebucht. 
Programm für den Ausflug 
7:00 Uhr:  Abfahrt am Bäckerladen in Limbach 
9:30 Uhr:  Beginn des geführten Altstadtrundgangs durch Heidelberg mit 

Schlossführung, Dauer ca. 2,5 Stunden. 
ca. 12:00 Uhr: Mittagspause mit Einkehr in einem Gasthaus in Heidelberg 
ca. 14:00 Uhr:  Kleine Neckartalrundfahrt mit dem Schiff, Dauer ca. 1,5 Std. 
anschließend:  zur freien Verfügung. 
ca. 18:30 Uhr:  Rückfahrt nach Limbach Ankunft ca. 21:00 Uhr 

Linhart 

Consulting 

Eine Absicherung im Leben, die Vorsorge fürs Alter, 
finanzielle Ziele erreichen  – all dies sind sicherlich Wünsche, 
die Sie sich und Ihre Angehörigen erfüllen möchten. Wünsche, die sich 
jeder erfüllen kann – vorausgesetzt man hat die richtigen Finanzprodukte.  
Wir erarbeiten  gemeinsam  mit Ihnen ein individuelles  und  für Sie 
optimales Konzept . 
 
Lassen Sie  sich  kompetent und zuverlässig beraten,  wir nehmen uns 
gerne Zeit für Sie. Linhart Consulting – besser beraten. 

Linhart Consulting · Limbacher Straße 12 · 91126 Schwabach · Telefon: 091 22/ 632340 ·Fax: 09122/63 23 41 

02. Aug. 2009  Radtour 
Der Termin für die Radtour steht schon fest nur an der Route muss noch gearbei-
tet werden.  
Sicher ist, wir sind wieder in unserem Landkreis unterwegs. Die Strecke wird ca. 
40 km betragen, dafür werden wir uns den ganzen Tag Zeit lassen. Vormittags 
werden wir uns aus dem Fahrradkorb versorgen, zum Mittagessen kehren wir in 
einer  Gaststätte ein und für den Nachmittag ist ein Einkehrschwung geplant. 
Anmeldung: Georg Gebhardt Tel.: 0 91 22 / 7 29 43 oder im Internet 
Treffpunkt:    9:00 Uhr am Bäckerladen in Limbach  
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Veranstaltungen 
07. Aug. 2009 Kirchweih in Limbach 
Vom 07. August 2009 bis 10. August 2009 findet die Limbacher Kärwa statt. Wie 
jedes Jahr werden für den Limbacher Bürgertreff am Kirchweih Freitag  im Bier-
zelt Tische reserviert. 

10. Sept. 2009   Diskussionsabend mit den Kandidate n  
    zur Bundestagswahl 
Der Limbacher Bürgertreff lädt alle interessierten Bürger aus dem Wahlkreis 
Nürnberg Süd und Schwabach zu einem Diskussionsabend mit den Kandidaten 
zur Bundestagswahl ein. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten werden die Gelegenheit haben, sich und Ihre 
Arbeit bzw. ihre Vorstellungen für die Arbeit als Mitglied des Bundestages vorzu-
stellen. Dies sollte nicht länger als fünf Minuten dauern. Danach können die Bür-
ger Fragen stellen, die von allen Kandidaten beantwortet werden können.  

Ihre Teilnahme haben zugesagt: 
Herr Michael Frieser - CSU   Herr Martin Burkert  -  SPD 
Frau Birgit Raab      -  Grüne   Herr Peter Weinlich -  FDP 
Frau Gudrun Schlett  - Die Linke 
Beginn:   19:30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Gaststätte „ Das Limbacher“ ,  
    Limbacherstr. 104, 91126 Schwabach 

26. Sept. 2009 13. Limbacher Weinfest 
Zum 13. mal laden der Limbacher Bürgertreff, die Limbacher Kärwaboum, der 
Traditionsverein und die Quartettvereinigung so wie die Evangelische Gemeinde 
Gethsemanekirche ihre Mitglieder, alle Limbacher, Schwabacher und Freunde zu 
ihrem diesjährigen Weinfest ein. Natürlich wird auch wieder für Essen gesorgt. 
!! Bitte bringen Sie Weingläser mit (0,25l)!!  
Ort:   Feuerwehrhaus in Limbach 
Beginn:  17:00 Uhr 
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Veranstaltungen 

08. - 11. Okt. 2009 Weinfahrt ins Friaul 
Die Organisation  der  Weinfahrt steht nun fest.  In Zusammenarbeit mit Herrn 
Enzo Olmorisi, Enoteca - Weinbar    Nördliche Ringstr. 9, konnte  wieder eine 
schöne Reise zusammengestellt werden.  
Auf Seite 9 finden Sie die wichtigsten Informationen. 

28. Okt. 2009  Diavortrag in Überblendtechnik 
    von Helmut Scherbel, Schwabach 

Wildniswanderungen im Indianerland   
Sightseeing in der Traumstadt Vancouver 

Unsere Trekkingtour geht von Edmonton durch die Prärie, durch die Berge der 
Rocky- und Coast Mountains bis zur Pazifikküste. Wir erleben wechselnde Land-
schaften und Natur pur. Gewaltige, schneebedeckte Berge, wilde Gebirgsflüsse, 
tosende Wasserfälle, traumhafte Seen, riesige dichte Wälder und wüstenhafte 
Plateaus, Wasserflugzeuge sind teilweise unsere Transportmittel. 
Im entlegenen Indianerdorf Bella Coola gehen wir an Bord eines Fährschiffes. 
Nach: einer 23-stündigen Fahrt durch ein Labyrinth gebirgiger Inseln, natürlichen 
Kanälen und von steilen Felswänden begrenzten Fjorden - dem südlichen Teil-
stück der berühmten Inside Passage folgend - erreicht das Schiff Vancouver Is-
land. 
Zum Abschluss unserer Reise genießen wir noch Vancouver, das zu den schöns-
ten Städten der Welt gezählt wird. 
Ort:     Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 
Beginn:    20:00 Uhr 

  Physiotherapie  
Andreas Fuchs  
Rennmühlweg 148/ Flurstraße  
91126 Schwabach  
Tel.: 09122/ 69 53 33    

Massagen, Krankengymnastik, 
Man. Lymphdrainage, Schlingen-
tisch, Man. Therapie, Eis- und 
Wärmeanwendung, Elektro-
therapie 

09. Nov. 2009 Jahreshauptversammlung 
Alle Mitglieder sind herzlich zu unserer diesjährigen Hauptversammlung mit Neu-
wahlen der Geschäftsleitung eingeladen. 
Persönliche Einladung folgt. 
Ort:  Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 
Beginn:  20:00 Uhr   
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Veranstaltungen 
21. Nov. 2009  Gemütlicher Abend 
Auch heuer wollen wir uns zu unserem gemütlichen Abend treffen. Bei gutem Es-
sen und Trinken, sowie guter Laune, soll der Abend wieder der Unterhaltung die-
nen. 
Persönliche Einladung folgt. 
Ort:   Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 
Beginn:  19:00 Uhr 

19. Dez. 2009  Weihnachtsfeier 
Zu unserer Weihnachtsfeier sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Sie findet 
auch dieses Jahr wieder im evangelischen Gemeindehaus in Limbach statt. Bei 
Kaffee, Kuchen und Weihnachtsgebäck, für Kinder Saft und Limonade, wird es 
sicher wieder ein besinnlicher Nachmittag.  
Persönliche Einladung folgt. 
Ort:   evangelischen Gemeindehaus 
Beginn:  15:00 Uhr 

06. Feb. 2010   Faschingsball 
Zu unserem Faschingsball sind alle tanz- und faschingsfreudigen Bürger und  
Bürgerinnen aus Limbach und Umgebung herzlich eingeladen.   
Für Musik und Unterhaltung sorgt das Duo Kontiki. 
Ort:     Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 
Beginn:    20:00 Uhr 
Ende:      2:00 Uhr 

05. - 13. Juni 2010 Fahrt in die Masuren und  
     Metropolen Polens  
Auf Seite 10 finden Sie die wichtigsten Informationen zu der vom Limbacher Bür-
gertreff e.V. geplanten 8-tägige Reise in die Masuren. 
PS: Es gelten unsere allgemeinen Reisebedingungen. 

Ständig aktuelle Informationen über unser Programm auf unserer Homepage  

www.limbacher-buergertreff.de 
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Info zur Weinfahrt ins Friaul vom 08. bis 11.10.200 9 
Die Organisation der Weinfahrt steht fest. In  Zusammenarbeit mit Herrn Enzo 
Olmorisi, Enoteca - Weinbar, Nördliche Ringstr. 9, konnte ich wieder eine schöne 
Reise zusammenstellen. Hier nun die wichtigsten Informationen 
Reisepreis:  pro Person ab 40 Teilnehmer 380,00 € 
   ab 35 Teilnehmer 395,00 € 
   ab 30 Teilnehmer 415,00 € 
 Zuschlag pro Person für Nichtmitglieder 20,00 € 
 Einzelzimmer-Zuschlag 60,00 € 

Im Reisepreis ist enthalten: 
Fahrt im Nichtraucher-Luxus-Bus, Weißwurstfrühstück im Bus, Unterbringung im 
4*-Hotel Astoria in Udine, drei Übernachtungen mit Frühstücksbüffet und Abend-
essen. Ausflüge nach Triest und Gorizia, dort jeweils Stadtbesichtigung mit orts-
kundiger Führung. Zwei Weinproben mit Imbiss, evtl. Besuch bei einem Herstel-
ler des bekannten Prosciutto di San Daniele. 
Abfahrt:  Donnerstag 08.10.2009 um 4:45 Uhr am Grundweg 7 und um 5:00 

Uhr am Bäckerladen in Limbach. 
Ankunft:  Am 11.10.2009 gegen 22:00 Uhr in Limbach 
Unterkunft: im 4* Hotel Astoria in Udine, http://www.hotelastoria.udine.it 
lnfo und  
Anmeldung:  bei Peter Billen, Tel. 09122 / 7 88 70 
Bezahlung:  Anzahlung 100,00 € / P umgehend nach Anmeldung, 
 Restzahlung bis 01.09.2009 per Überweisung an 
 Peter Billen , 
 Konto Nr. 981 365  
 Bankleitzahl  764 500 00, Sparkasse Schwabach 
Busplätze:  werden in Reihenfolge des Zahlungseingangs  der Anzahlung ver
 geben. 
Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Reisebedingun gen. 
Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute Ihr  Peter Billen 
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Endlich ist es so weit, der Limbacher Bürgertreff e. V. plant eine 8-tägige Reise in die 
Masuren; Teil des ehemaligen Ostpreußens. Dabei werden wir auch interessante Städ-
te kennen lernen. Im Folgenden das ungefähre Programm. 

1. Tag:  Abfahrt ca. 4:00 Uhr. Fahrt über die neuen Bundesländer nach Breslau. Hier ist 
eine dreistündige Stadtbesichtigung mit ortskundiger Führung geplant. Am Abend errei-
chen wir Warschau, hier Abendessen und Übernachtung. 

2. Tag:  Vormittags Stadtbesichtigung in Warschau mit ortskundiger Führung. Danach 
bis ca. 15.00 Uhr zur freien Verfügung, gegen 18:00 Uhr erreichen wir Nikolaiken, das 
Zentrum der Masuren. Die nächsten 4 Nächte werden wir im Hotel Golebiewski verbrin-
gen. 

3. Tag: Masuren-Rundfahrt. Sie beginnt mit dem bekannten Ferienort Sensburg und 
entführt uns dann durch wunderschöne Baumalleen und verträumte Wege zur Heiligen 
Linde, einer bezaubernden Wallfahrtskirche. Anschließend werden wir als krassen Ge-
gensatz die Wolfsschanze, das ehemalige Hitler-Hauptquartier besichtigen. Über Ryn 
geht es zurück zum Hotel. 

4. Tag:  Nach dem Frühstück fahren wir per Schiff von Nikolaiken nach Lötzen. Aufent-
halt in dem bekannten Ferienort ca. 1 1/2 Std., Rückkunft in Nikolaiken ca. 18:00 Uhr  

5. Tag:  Entweder  - Ausflug nach Königsberg (Kaliningrad). Hierzu ist ein Visum für 
Russland, sowie ein Reisepass, der nach der Ausreise noch 6 Monate gültig ist, erfor-
derlich. Die Visumbeschaffung würde ich übernehmen. Oder  – Halbtagesausflug in die 
Johannisburger Heide. Nachmittag Entspannung im Hotel. 

Zur Abstimmung erbitte ich Ihre Meinung . 

6. Tag: Fahrt durch die ostpreußische Landschaft mit der Hauptstadt Allenstein weiter 
zur imposanten Marienburg, eine der größten Wehranlagen Mitteleuropas, gegründet 
vom Deutschen Orden. Diese Burg muss man gesehen haben. Über Elbing erreichen 
wir am Abend das nostalgische Danzig, hier zwei mal Abendessen und Übernachtung. 

7. Tag:  Stadtbesichtigung in Danzig mit ortskundiger Führung. Besichtigung der histo-
rischen Altstadt, die Lange Gasse, das Krantor, die riesige Marienkirche uvm. Weitere 
Stationen am Nachmittag könnten die beiden anderen Ortsteile, der Kurort Zoppot mit 
einer der längsten Molen Europas, und die Hafenstadt Gdingen sein. 

8. Tag:  Nach dem Frühstück Rückreise über den Berliner Ring nach Schwabach. 

Vorläufiger Reisepreis:  pro Person für Mitglieder 700,00 EUR 
  pro Person für Nichtmitglieder  730,00 EUR 
  Einzelzimmer-Zuschlag 180,00 EUR 
Wenn Ausflug nach Königsberg zustande kommt zuzüglich  50,00 EUR (Visum) 

Im Reisepreis ist enthalten: 
Fahrt im Nichtraucher-Luxus-Bus, Weißwurstfrühstück im Bus, Unterbringung unter-
wegs in Hotels im Zentrum, in Nikolajken im Hotel Golebiewski, jeweils mit Frühstück 
und Abendessen, gesamtes Ausflugsprogramm wie oben beschrieben, evtl. Visum für 
Kaliningrad mit Beschaffung. Eventuelle Änderungen vorbehalten!  

lnfo und Anmeldung:  bei Peter Billen, Tel. 09122 / 7 88 70 
Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute        Ihr Pe ter Billen 

Fahrt in die Masuren und Metropolen Polens  
vom 05.06. bis 13.06.2010 
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Limbacher Pinnwand   
Traditonsverein auf Radtour 

Wir setzen unsere Radtouren fort und wollen von Juli bis September an folgen-
den Tagen starten: 
 Juli   01.07.09  Ausweichtermin  15.07.09 
 August  05.08.09   „   19.08.09 
 September  02.09.09   „   16.09.09 
Es wird nur bei schönem Wetter gefahren, deshalb haben wir zu jedem Termin 
einen Ausweichtermin festgelegt, der bei Bedarf immer zwei Wochen später statt-
findet. Falls das Wetter nicht eindeutig ist, können Sie vor der geplanten Ausfahrt 
bei Dieter Meier, Tel: 09122/77537 anfragen. Wir fahren immer an einem Mitt-
woch, Abfahrt jeweils um 15.00 Uhr beim Bäckerladen, Rückkunft auf alle Fälle 
vor Einbruch der Dunkelheit. 

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme! 
Dieter Meier, Organisator, Tel: 09122/77537  

 
 

  

Linhart 

Immobilien 

Sie wollen eine Immobilie verkaufen oder vermieten? 
Wir nehmen Ihnen diese Arbeit ab bzw. unterstützen Sie. 
 
Oder wollen Sie ein  Eigentum erwerben? 
Wir bieten ETW, Häuser und Neubauten. 
 
Ein Anruf genügt! Vereinbaren Sie gleich einen Termin mit uns. 
Linhart Immobilien - besser beraten. 

Linhart Immobilien · Limbacher Straße 12 · 91126 Schwabach · Telefon: 091 22/ 632340 ·Fax: 09122/63 23 41 
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Limbacher Bürgertreff e. V. 
 

Allgemeine Reisebedingung  Stand:    01.09.2008  

 
Info und Anmeldung:   Peter Billen Tel.: 09122 / 7 88 70 
 oder beim jeweiligen Organisator 

Bezahlung: Bei eintägigen Ausflügen:  
 Überweisung des jeweiligen Reisepreises umgehend nach  
 Anmeldung. 
 Bei mehrtägigen Reisen: 
 100,00 EUR Anzahlung pro Person umgehend nach Anmeldung, 
 Restzahlung bis ein Monat vor Reiseantritt, per Überweisung. 
 
An:  Peter Billen, 
 Konto Nr. 981 365  
 Bankleitzahl 764 500 00, Sparkasse Mittelfranken Süd 
Bitte beachten Sie:  
Der in der Reiseausschreibung angegebene Reiseverlaufes wird nach besten 
Wissen unter Einbeziehung aller zur Verfügung stehenden Informationen erstellt. 
Änderungen behalten wir uns vor. 

Die Anmeldung wird mit Gutschrift des Reisepreises bzw. der Anzahlung auf dem 
angegebenen Konto wirksam. Die Busplätze werden in der Regel in der Reihen-
folge der Gutschrift am Konto vergeben. Bei Rücktritt kann der Reisepreis nur 
dann zurückerstattet werden, wenn Ersatzteilnehmer gefunden werden. In die-
sem Fall behalten wir uns vor, bei mehrtägigen Reisen eine Gebühr von 50,00 
EUR pro Person einzubehalten. Der Abschluss einer Reisekostenrücktrittsversi-
cherung ist bei jedem Reisebüro möglich und wird empfohlen. 

Limbacher Bürgertreff e. V. 
Die Geschäftsleitung 

Allgemeine Reisebedingung  


